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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. 11. Juli 1885.

JWefkiifteu kr grîmktion.

gr. jKl. $>ie eingefanbte Ißoefie ift
nirf)t brucfreif ; e§ tfjut un§ leib, jeibe nid)t
oeröffenilicfjeri ju fönnen.

grl. iSof. 3. in #. ©er fich 3U lernen

jd)ämt, ber nerbient riebt, bat ib" 3emanb
Ief)te. ©ie finb jebenfaHê teljr im grrtfjum,
trienn ©ie glauben, feiner Seleflrurtg mel)t be»

bürflig 3U fein. ©ir finb nun fcfjon balb
50 Sabre alt, haben reidje ©rfafjrungen ge=

famnielt unb meinen, mir Ratten bem Seben

allezeit aufmerffam in bie Nugen gefdjaut. unb
bodj jcbeint un§, al» f^tte mit jeber neuen
©tunbe 5lße§, aud) ba§ Unbernünftige unb
Sebloje, ficb uerbunben, un§ unuerfennbar 31t

beleljren unb offen ju geigen, baß mir nod)

Nid)t§ Hüffen. IBerjudjen Sie'S einmal, mit
ben ^enntniffen, bie Sie befit]en, gtjr 33tob

3u tierbienen, unb Sie werben gar balb jur
©rfenntniß gi)re§ mangelhaften 2ßiften§ unb
könnend gelangen.

ginfefßftftänbtgejungc^oditcr in jïî.-£.
©ag ©ie un§ oon fid) jelbft erjäfjlen, bietet

un§ ben untrüglichen Sßereei», bat Sie jum
ejjelofen ßebm nid)t wohl baffen. ©§ ift frei»
lid) fatal, wenn gi)ve Gutter in foldjen 5tn»

gelegenfjeiten nicht für ©ie 3U fpredjen ift unb

wenn ©ic fid) bei Jremben Natf) erljolen.müffcn.
©enben ©ie un» bie ^Xbreffe gfirc» tjjaugarjteg,
bamit mir un§ fdjviftlid) an bertfelben menben

fönnen, unb oergeffen ©ie ja nicht, bei gtjren
jüngeren ©cfjtteftern biejenigen ißflidflen ju
übernehmen, bie fo ftrciflidj an gijnen oerfäumf
mürben.

Örau in b. ,3. Sag mut ein

feljr befchränfter, in feiner SSilbung 3urücfge=
bliebener îtrjt fein, ber S^nen ba§ ©djlnfen
bei offenen genffern fo entfd)ieben Verbietet.

Nud) 3&rem fleinen ßinbe fchaben bie offenen

genfter ganj gettnß nidjt». ©mn oie bag
kleine oernünftig, gefunbf)eitëgemât betten unb
aud) Nadjt» nicht mitfetn, noch mit bem &öpf=
(hen hod) legen ober mit geberfiffen ftarf be»

beefen, fo mirb ber fileine bei offenem genfter
fd)tafen roie ein ©ngel, uorauegefeßt, bat jemc

Nahrung eine richtige unb Nbenbg nid)t ju
fpät oerabreicht fei. (Effert ©ie öfter» be» ïage»
an nahrhaften, mitben ©peijen fich fatt unb

nähren ©ie ba§ kleine jelbft, fo merben ißeibe

baron gefunb merben, ©ie unb bal fimi. üöenn
3t)re ßaumerfjcuge burdjauë nicht mehr !et=

ftungêfâhig finb, fo menben Sie fid) ungefäumt
an einen Qahnarjt, aber ja nicht an einen

billigen ißfufcher ober an einen foldjen, ber
bei ber unbebeutenbften Cperation narfotifdje
Ntittel jur Nntnenbung bringt.

101. ©arum follten Sie bem jungen Pfanne
biefen ©ienft nidjt ermeifen bürfen? Ndeg, ma§

gut ift, fehieft fid) mohl unb jubem fleht gijnen
ja ber 2öeg ber Nnonßmität offen; nur müffen
©ie aud) jelbft ju fc^meigen Oerftefjen.

it. gl. 1)2. Nid)t nur ber arme tBaucr
leibet gegenmärtig, fonbern auch uielfad) ber

Arbeiter, ber ©emerbtreibenbe unb ber gabrif=
herr. 2Bo bie öfoncnnifdje Srebrängriß feit 3ah=

ren eine immeiwährenbe unb jur Sicherheit
Nidflg borhanben ift, al» ba§ ©brentoort eine§

Unbefannten, ba ift in Seiten allgemeiner 23e=

fd)ränfung im @ejd)äft»gange für ben ©injelnen
nicfjt biet Hoffnung auf burd)greifenbe spülte

ju ermarten unb man tljut gut baran, bie
einmal gegebenen Serhältniffe muthig ju nel)=
men mie fie finb unb fich böllig auf fich jelbft
ju (teilen. ©in Snjerat, mie ©ie eg pubti^irt
münjchen, märe unferer ïïîeinung nach boü=

ftänbig erfolglos unb e» mürbe un§ unred)t
bünten, 3h"en Hoffnung ju machen, mo bie

Grfahruttg un» teine folche ju bieten bermag.
sollten ©ie nun bie bemußte 5lnjeige bennoch

aufgenommen münfdjen, fo ermarten mir ghte
Nachrichten.

^Öifbp. ®em geäußerten ©unfehe entjpre*
chen mir natürlich bon tperjen gerne unb hoffen,
©eitereg balb münbltch erlebigen 311 tonnen.
Snsmifdjen herjliche ©rüße!

2Ä. S>. Shre grage heranlaßt un§, biefe
Nîaterie in einem bejonberen Nrtifet im ïegte
be§ ®latte§ ju behanbeln. Sag fatale: ,,©a§
bie ßeute jagen", ift teiber je länger je mel)r
ber befpotifche ^err'dher ber ©egenmart, ber
alle SScrhältniffe regiert, ber bie natürliche
§armIofigfeit unterbrüdt, bag Nedht§bemußt=
fein beg Sin^elnen irre leitet unb roeldjer an
©teile ber jeinen ©itllichfeit bie tonangebenbe,
moberne „Sitte", auch richtiger llnfitte genannt,
auf ben tf)ÏOn hebt_ unb sur Sugenb ftempelt.
gnjmtfchen folgen ©te Shrer natürlichen, un»
gefünftelten Inflaming ber_Singe unb laffen
Sie bie borurtheilêboûen öptiiterrid)ter unb
eifrigen SSerfechter be§ äußeren ©cheineê un»
behelligt bie Nchjetn jueten.

An «ttfertt wctfßett <|>efuut>fjettsfcl)t'cr*
gn Seiten bon Spibemien ober bejonberen Na»

turereigniffen tann unb barf ber Sin3elne nxd>t

ängftlid) an fich jelbft beuten, llnfer Nrbeitë»

tifch ift überftutt)et unb mir müffen für Nb=

3ug forgen, um auf bie gegebene Seit freie
93ahn 3U haben. Nachher merben mir unë auf'g
„fhfiematifdje Siefatt)men" oerlegen, ©eien ote
alfo nachfidjtig unb beurtheilen ©ie ung in
richtiger ©ürbigung ber 93erf)ältnifje nicht aÜ3u

ftreng. gnjmtfchen hefte ©rüße!

gr. in 23. Sin 5lermelfchür3(hen»

öchnittmufter mirb nädjften» folgen. — ©enben
©ie fich in Sh^nt gaße an einen gefchidten

grauenar3t; juerft muß bie ttrfadje beg Sletbeng

heftimmt fonftatirt merben, bebor man 3ur Nn=

menbung bon Heilmitteln fchreitet. Smoarten
rächt fiih oft bitter.

2SI. fl. Shre Nbreffcn haben mir mit î>er=

gnügen eingereiht. SBeften Sant
gr. 3. 5. 2ÏÏ'., S- in 3' SJlnch

mir freuen un§ ïjerglid), ©ie in Narau 3U fehen,

refp. perfön lieh fennen 3U lernen.

gl. gl. in 23. S» fragt fich in erficr Sinie :

Su ma» hat ber ßnabe ßuft unb natürliches
©efehief unb: mie ftellen fid) bie gejunbljeit»
liehen Sßerhättniffe 5U ben Her3en»mün)chen be§

jungen, ©in Nugenleibenber taugt nicht 3um
Uhrmacher ober ©rnoeur unb ein ©djminb»
fudhtgfanbibntnichtjum ©teinhauer ober Schrift»
feßer. ©benfo unpaffenb unb uritlug ift eg, einen

ftarfen, lebengfprühenben Jüngling Haarnabetn
oerfaufen unb ©eibenhänber abmeffen ober Sa»
mentöpfe frtfiren 3U laffen.

glnjufïicbcnc. ©lauben Sie mirflidj, baß
auf ber ©ifenbahn bie britte ©agentlaffe nur
bon „unanfiänbigen' Seuten frequenttrt merbe
unb baß nur wirtlich „noble" Öeute fich her
3Weiten klaffe bebienen? ©ie fcheinen noch jefjr
unerfahren 3U fein unb wir rathen ghne",
Shl'e Neifen in ©jjtrajügen 3U machen, mit
Shrem Beichtiger al» Sugjührer, ihrem Haug«
ar3t al§ Heiner, einer Äinbermagb alg $on=
bufteur unb bem Nnftanbglchrer al» ©epäcf»
träger, gür gl)"" Berftanb brauchten Sie
feinen @epäcffd)ein, ber gel)t unbeanftanbet unb
überall al§ „DNuftcr ohne ©erth"!

Inserate.
53^" Jedem Auskiinftsbegelireii sind für beidseitige

Mittheilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Stelle-Gesuch.
Für eine junge Tochter rechtschaffener

Eltern, die in den Hausgeschäften schon
| etwas bewandert ist. wird Stelle gesucht

zu einer tüchtigen Hausfrau, wo sie
Gelegenheit hätte, die Hausgeschäfte gründlich

zu erlernen. Gute Behandlung Hauptsache.

Eintritt kann sofort geschehen.
Geil Offerten unter Ziffer 3006 befördert

die Expedition d. Bl. [3006

3002] Eine ganz zuverlässige, in allen
Theilen des Hauswesens erfahrene Person
gesetzten Alters, die auch die Besorgung
und Pflege von Kindern versteht und
bezüglich Charakter und Unigang bestens

empfohlen werden darf, sucht Stellung
in gutem Hause, wo den Leistungen
angemessene Behandlung geboten ist. Beste

Zeugnisse sind vorzuweisen.

pine einfache, arbeitskräftige Frauens-
-Lj person (Wittwe) in den reiferen Jahren,
in den Hausgeschäften und im Kochen
wohl erfahren, sucht Stelle als
Haushälterin oder Kinderwärterin. Eintritt
nach Belieben. Offerten unter A W 2991
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. [2991

Für eine junge, brave, von ihrer
bisherigen Herrschaft gut empfohlene Tochter

wird Stelle gesucht als Zimmermädchen

oder zur Besorgung von Kindern.
Gesuchstellerin ist in allen weiblichen
Arbeiten gewandt und verrichtet auch gerne
Hausarbeit. [3008

Gefl. Offerten befördert das Offerten-
Bureau der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Katharinengasse 10, St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
3007] Ein Thurgauermädchen sucht eine
Stelle, wo es die Hausgeschäfte und das
Kochen gründlich erlernen könnte. Es
wird mehr auf gute Behandlung, als auf
Lohn gesehen. Eintritt sofort.

Doppeltbreite Merinos
und Cachemirs (garantir! reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 35 per Meter bis Fr. 4. 95

per Meter in einzelnen Roben,
sowie ganzen Stücken, versenden
portofrei ins Haus [2876

Oettinger & Cie., Centralhof,
Ziiricli.

P. S. Muster -Collectionen bereitwilligst.

3000] Eine Lehrerin, im
Besitze schöner Zeugnisse und wohlbewandert

in den Hausgeschäften wie im Nähen,
sucht Stelle in einem Privathause oder
einer grösseren Anstalt.

Gesucht zu einer altern Frau:
Eine zuverlässige, treue und gewandte
Magd (kein Dämchen), die willig ihren
Pflichten obliegt und welche mit der Zeit
und den ihr Anvertrauten haushälterisch
umgeht, sowie gute Zeugnisse vorweisen
kann. — Auskunft hei der Exped. [8012

3001] In einer kleinen Familie der
französischen Schweiz wäre einer einfachen,
bescheidenen Tochter Gelegenheit geboten,

französisch zu lernen, indem sie

gegen ihren Unterhalt die Hausgeschäfte zu
besorgen hätte.

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

3003] In kleiner Familie in der Stadt
St. Gallen ist Stelle offen für ein junges
Mädchen zum Besorgen der Hausgeschäfte.
Dasselbe hat Gelegenheit, sich unter
Anleitung der verständigen Hausfrau in der
Besorgung eines Haushaltes einzuüben und
la<3 bürgerliche Kochen zu erlernen. Bei
-utem Verhalten den Leistungen

angemessener Lohn. Offerten an das Offerten-
Bureau der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Katharinengasse 10, St. Gallen.

2996] Eine achtbare Tochter wünscht
Anstellung bei einer kleinen, netten
Familie. Sie ist in allen häuslichen Arbeiten

ereübt iyid wäre fähig, Kindern
Klavierunterricht zu ertheilen.

Offerten mit Ziffer 2996 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
Agenten und Beisende zum Verkauf von
Kaffee, Thee, Reis und Hamborgei*
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 400 M. und gute Provision. [2977

Hamburg. J« Stiller & Co.

Familien-Pension Grassi
— Lugano. —

Von Anfang August bis Ende September

Privatkurs in der italienischen
Sprache. — Beginn der öffentlichen
Regierungsschulen0 am 1. Oktober. —
Ausgezeichnete Referenzen zur Verfügung.
2995] (Mag 1139z) Prof. Luigi Grassi.

Landaufenthalt.
3011] An einem Kurort sind in eiirem
Privathause freundliche Zimmer zu ver-
miethen, nebst guter bürgerlicher Kost,
zu bescheidenen Preisen. In nächster Nähe
des Hauses sind Mineral- und Flussbäder
zu haben. Auch ist Gelegenheit zu Milchkuren

geboten.
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Luftkurort Splügen,
1460 m über Meer,

an dem Vereinigungspunkte der
altberühmten Bergpässe Splügen und
Bernhardin gelegen. Mildes Alpenklima und
Tannenwälder. Im

Hôtel Beiiiliii
komfortable Einrichtung, vorzügliche
Küche, Bäder. Telegraph, Post, Führer
und Fuhrwerke.

Touristen-Station und behaglicher
Aufenthalt für Blutanne, Lungenkranke,
Skrophulöse, Nervöse. Dyspeptische.

Arzt im Orte. Auskunft beim Inhaber

2900] Walter* Anisler«

sind Abnehmer von grösseren
oder kleineren Quantums schöner

Heidelbeeren, Himbeeren
und Brombeeren? Aus einer

beerenreichen Gegend werden solche zum
Selbstkostenpreise versandt, um armen
Kindern einen Verdienst zuzuwenden.

Anmeldungen befördert gerne die
Redaktion der „Schweizer Frauen-Ztg." [3010

Für Modistinnen.
3005] Wegen Familienverhältnissen ist
ein ganz neues Mo<le»-eschiift
äusserst billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Das
anerkannt beste und ain sicher¬

sten wirkende Eiseiiiiilttel,
welches auch von dem delikatesten
Magen vertragen wird, ist unstreitig

die Eisenessenz von G-. Winkler in Russi-
kon. Ihr Gebrauch ist Siauptsächlich werthvoll

für solche Frauen und Töchter, die
nicht Gelegenheit haben, auf dem Wege
der Schonung und Ruhe ihre gestörte
Gesundheit wiederherzustellen. [3009

Luft- &Milchkuranstalt
Schloss Horben

Seethalbahn Aargau Südbalm

(Besitzer: Weber, Bezirksamtmann und
Steinmann sei. Erben.)

2976] Prachtvolle, geschützte Lage mit
herrlicher Aussicht. Schöne Waldspaziergänge.

Komfortable Einrichtung, grosse
Säle, vorzügliche Küche und Weine.

Prospekte gratis.
Bestens empfiehlt sich

Wittwe Steininaiin-Dillier.

Morges — Genfersee.
Hôtel imd Pension da Mont-blanc.

Prachtvolle Lage am See, Aussicht auf
Gebirge und den Mönt-blanc, schöner Garten,

schöne, schattige Spaziergänge in der
Umgebung der Stadt. Seebäder. Gute
Küche und reelle Weine. Pensionspreis
von Fr. 3. 50 an (alles inbegriffen).

Es empfiehlt sich [2962
G. Guggisberg, Propriétaire.

Interlaken.
Hôtel & Pension Ober.

Pensionspreise von Fr. 6 an. [2972

fiel ni Pension Gottllen
Yierwaldstättersee.

2973] An bester, schönster Lage am
Landungsplatz. Komfortabel und angenehm
eingerichtet, mit Balkons und Verandas,
sowie grossen, prachtvollen, schattigen
Parkanlagen. Seebäder, sowie warme
Bäder und Douchen im Hause. Gute
Küche und billiger Pensionspreis.

Höflichst empfiehlt sich

AI. Gyger.
Stets reich assortirtes Lager in

Pariser Trauerhüten,
Cappottes und rund, à Fr. 4 bis Fr. 20.

Crêpes, Grenadine, schwarze Rüschen.

Spezialität: Trauerbouquets etc.
Perl- und Porzellankränze,

Grabandenken, Sterbekleider & Sargkissen
empfiehlt zu billigsten Preisen [2918

A. Schneider-Prétat, Blumenfabrik

Engros. Rindermarkt 14-, Zürich. Détail.

Handstickerei
auf Lingerie-Artikel u. A. besorgt bestens
und billigst (bei ganzen Aussteuern mit
Rabatt) und liefert Musterdessins mit
Preisnotirungen C. Egli, Commissions-
und Zeichnerbureau, Herisau. [2919

A. vàn. àu0N(ZM-ôàA6 M. 38 à Lcàkàr Ll'ûtl6lt^6Ìwi4K. II. -lull 188S.

Driefkasttn der Redaktion.

Fr. W. L.-K« Die eingesandte Poesie ist

nicht druckreif; es thut uns leid, selbe nicht
veröffentlichen zu können.

Frl. Jos. I. in H. Wer sich zu lernen

schämt, der verdient nicht, daß ihn Jemand
lehre. Sie find jedenfalls lehr im Irrthum,
wenn Sie glauben, keiner Belehrung mehr
bedürftig zu sein. Wir find nun schon bald
50 Jahre alt, haben reiche Erfahrungen
gesammelt und meinen, wir hätten dem Leben

allezeit aufmerksam in die Augen geschaut, und
doch scheint uns, als hätte mit jeder neuen
Stunde Alles, auch das Unvernünftige und
Leblose, sich verbunden, uns unverkennbar zu
belehren und offen zu zeigen, daß wir noch

Nichts wissen. Versuchen Sie's einmal, mit
den Kenntnissen, die Sie besitzen, Ihr Brod
zu verdienen, und Sie werden gar bald zur
Erkenntniß Ihres mangelhasten Wissens und
Könnens gelangen.

Unscköstständige.junge Hochter in W.-S.
Was Sie uns von sich selbst erzählen, bietet

uns den untrüglichen Beweis, daß Sie zum
ehelosen Lebm nicht wohl passen. Es ist freilich

fatal, wenn Ihre Mutter in solchen

Angelegenheiten nicht für Sie zu sprechen ist und

wenn Sie sich bei Fremden Rath erholen müssen.
Senden Sie uns die Adresse Ihres Hausarztes,
damit wir uns schriftlich an denselben wenden

können, und vergessen Sie ja nicht, bei Ihren
jüngeren Schwestern diejenigen Pflichten zu
übernehmen, die so sträflich an Ihnen versäumt
wurden.

Frau G. U. in Z. b. A. Das muß ein

sehr beschränkter, in seiner Bildung
zurückgebliebener Arzt sein, der Ihnen das Schlafen
bei offenen Fenstern so entschieden verbietet.

Auch Ihrem kleinen Kinde schaden die offenen

Fenster ganz gewiß nichts. Wenn <^ie das
Kleine vernünftig, gesundheitsgemäß betten und
auch Nachts nicht wickeln, noch mit dem Köpfchen

hoch legen oder mit Federkissen stark
bedecken, so wird der Kleine bei offenem Fenster

schlafen wie ein Engel, vorausgesetzt, daß seine

Nahrung eine richtige und Abends nicht zu

spät verabreicht sei. Essen sie öfters des Tages
an nahrhaften, milden Speisen sich satt und

nähren Sie das Kleine selbst, so werden Beide
davon gesund werden, Sie und das Kind. Wenn
Ihre Kauwerkzeuge durchaus nicht mehr
leistungsfähig sind, so wenden Sie sich ungesäumt
an einen Zahnarzt, aber ja nicht an einen

billigen Pfuscher oder an einen solchen, der
bei der unbedeutendsten Operation narkotische

Mittel zur Anwendung bringt.
101. Warum sollten Sie dem jungen Manne

diesen Dienst nicht erweisen dürfen? Alles, was
gut ist, schickt sich wohl und zudem steht Ihnen
ja der Weg der Anonymität offen; nur müssen
Sie auch selbst zu schweigen verstehen.

K. U. 92. Nicht nur der arme Bauer
leidet gegenwärtig, sondern auch vielfach der

Arbeiter, der Gewerbtreibende und der Fabrikherr.

Wo die ökonomische Bedrängniß seit Jahren

eine immerwährende und zur Sicherheit
Nichts vorhanden ist, als das Ehrenwort eines

Unbekannten, da ist in Zeiten allgemeiner
Beschränkung im Geschäftsgange für den Einzelnen
nicht viel Hoffnung auf durchgreifende Hülfe
zu erwarten und man thut gut daran, die
einmal gegebenen Verhältnisse muthig zu nehmen

wie sie sind und sich völlig auf sich selbst

zu stellen. Ein Inserat, wie Sie es publizirt
wünschen, wäre unserer Meinung nach

vollständig erfolglos und es würde uns unrecht
dünken, Ihnen Hoffnung zu machen, wo die

Erfahrung uns keine solche zu bieten vermag.
Sollten Sie nun die bewußte Anzeige dennoch

aufgenommen wünschen, so erwarten wir Ihre
Nachrichten.

Thlkdy. Dem geäußerten Wunsche entsprechen

wir naturlich von Herzen gerne und hoffen,
Weiteres bald mündlich erledigen zu können.

Inzwischen herzliche Grüße!

M. G. Ihre Frage veranlaßt uns, diese
Materie in einem besonderen Artikel im Texte
des Blattes zu behandeln. Das fatale: „Was
die Leute sagen", ist leider je länger je mehr
der despotische Herrscher der Gegenwart, der
alle Verhältnisse regiert, der die natürliche
Harmlosigkeit unterdrückt, das Rechtsbewußtsein

des Einzelnen irre leitet und welcher an
Stelle der reinen Sittlichkeit die tonangebende,
moderne „ Sitte", auch richtiger Unsitte genannt,
auf den Thron hebt und zur Tugend stempelt.
Inzwischen folgen Sie Ihrer natürlichen,
ungekünstelten Anschauung der Dinge und lassen

Sie die vorurtheilsvollen Splitterrichter und
eifrigen Versechter des äußeren Scheines
unbehelligt die Achseln zucken.

An unsern werthen Gesundheilstchrer.
In Zeiten von Epidemien oder besonderen
Naturereignissen kann und darf der Einzelne nicht
ängstlich an sich selbst denken. Unier Arbeitstisch

ist überfluthet und wir müssen für Abzug

sorgen, um auf die gegebene Zeit freie

Bahn zu haben. Nachher werden wir uns auf's
„systematische Tiefakhmen" verlegen. Seien Sie
also nachsichtig und beurtheilen Sie uns in
richtiger Würdigung der Verhältnisse nicht allzu
streng. Inzwischen beste Grüße!

Fr. S.-A. in IZ. Ein Aermelschürzchen-

Schnittmuster wird nächstens folgen. — Wenden

Sie sich in Ihrem Falle an einen geschickten

Frauenarzt; zuerst muß die Ursache des Leidens

bestimmt konftatirt werden, bevor man zur
Anwendung von Heilmitteln schreitet. Zuwarten
rächt sich oft bitter.

ZK. U. Ihre Adressen haben wir mit
Vergnügen eingereiht. Besten Dank!

Fr. Z. H., S. W., L. K. in A. Auch
wir freuen uns herzlich, Sie in Aarau zu sehen,

resp, persönlich kennen zu lernen.

W. U. in U. Es frägt sich in erster Linie:
Zu was hat der Knabe Lust und natürliches
Geschick und: wie stellen sich die gesundheitlichen

Verhältnisse zu den Herzenswünschen des

Jungen. Ein Augenleidender taugt nicht zum
Uhrmacher oder Graveur und ein Schwind-
suchtskandidatnichtzum Steinhauer oder Schrift-
fetzer. Ebenso unpassend und unklug ist es, einen

starken, lebenssprühenden Jüngling Haarnadeln
verkaufen und Seidenbänder abmessen oder
Damenköpfe frisiren zu lassen.

Unzufriedene. Glauben Sie wirklich, daß
auf der Eisenbahn die dritte Wagenklasse nur
von „unanständigen Leuten frequcntirt werde
und daß nur wirklich „noble" Leute sich der
zweiten Klasse bedienen? Sie scheinen noch sehr
unerfahren zu sein und wir rathen Ihnen,
Ihre Reisen in Extrazügen zu machen, mit
Ihrem Beichtiger als Zugführer, ihrem Hausarzt

als Heizer, einer Kindermagd als
Kondukteur und dem Anstandslchrer als Gepäckträger.

Für Ihren Verstand brauchten Sie
keinen Gepäckschein, der geht unbeanstandet und
überall als „Muster ohne Werth"!

Inssrabs.
llsäem àànttsdsAârsn àâ à dsiässitiKS
Mttlisilunx âiu- L,àrssso AsfàlIÍAst SV Lts. in
Lristnmrksn bsizuküKev. — Offert g n iver-
äsn KSKen àis ßleiäs sokori bsböräert.

LtsIlG-lFSKUà
Lür eine junge Toebter reclltsebaâener

Litern, die in den Dausgesebätten scbon
etwas bewandert ist. wird Stelle gesucht
zu einer tüchtigen Hausfrau, wo sie Be-
legenlleit hätte, die DausLsselläfte ?ründ-
lieb zu erlernen, (tute Behandlung Haupt-
saclle. Eintritt kann sofort geschehen.

Bekl, Offerten unter Eitler 3006 betör-
âsrt die Lxpeàition <l. öl. (3006

3002s Line ganz Zuverlässige, in allen
^steilen àes Lckusu'sssns erfahrene Lerson
gesetzten Jlters, dis aueb die Besorgung
und Bilege von Lindern verstellt unck be-
züDieh Ollaraktsr unà Umgang bestens
empfohlen werden äark. suckt Stellung
in gutem Dause, um àen Leistungen an-

gemessene Lellanàlung geboten ist. Lests
Zeugnisse siml vorzuweisen.

Vine sinkaolls, arbsitskräktigs lìansns-
person (Vittwe) in àen reiferen dalirsn,

in àen Dausgeselläftsn unà im Lochen
wolll erfahren. suollt Stelle als Duns-
liülterl» oàer Llnckßrxvürterin. Lintritt
nach Belieben. Olkerteu unter ^ V 2331
nimmt àie Lxped. à. Ll. entgegen. (2991

Lür eine junge, brave, von illrer
bisherigen Derrscllaft gut empfohlene Toell-
ter wird Stelle gesucht als 2immsrmââ-
ollsn oàer zur Besorgung von Lindern.
Besucllstsllerin ist in allen weiblichen L.r-
bsiten gewanàt unà verrichtet auch gerne
Hausarbeit. (3008

Beil. Offerten befördert àas 3àrtsn»
Zuroau àer „Schweizer Lraueu-LeitungP
Latllarinengasse 10, St. Ballen.

Atolle-Kesuà
3007s Lin Tburgauermädellen sucllt eins
Stelle, wo es àis Dausgesellàfte unà àas
Lochen grûnàllell erlernen könnte. Ls
wirà mehr auf gute Lellanàlung, als auf
Lolln gesellen. Lintritt sofort.

Doxxslidrsits Usàos
unà (?S.od.Sllllirs fg'ciwàntìrt reins
Wolle) à. 80 Ois. per Dlls oàer
Lr. l. 35 xer Jlstsr Bis 1st'. 4. 95

^sr Jlstsr in einzelnen lìoBsn,
sovris ANN2SN 8tûàsn, vsrsenàen
portofrei ins Hnns f2876

Oeiimgep 6e Oie., Osàâof,
L. 8. Nüster-Bollsctionsn bereitwilligst.

3000s à, im Le-
sitze sellöner Zeugnisse unà wolllbewan-
àsrt in lien Llausgesellüftsn wie im Nähen,
sucht Stelle in einem Lrivatllauss oàer
einer grösseren Jnstalt.

kmiM zu ài' iilà àu:
Line zuverlässige, treue unà gewanàts
Nag à (kein vàmellsn), àie willig ihren
Lüiellteu obliegt unà welche mit àer Leit
unà àcn illr Anvertrauten haushälterisch
umgellt, sowie gute Zeugnisse vorweisen
kann. — Auskunft llei àer Lxped. (3012

3001j In einer kleinen Lamilie àer Iran-
zösisellen Schweiz wäre einer einfachen,
bescdeiclenen Tochter Belegenlleit gello-
ten, fravsösisvh 211 Isrnsn, inàem sie ge-
gen ihren Unterhalt àis Dausgeselläfts zu
besorgen hätte.

Nachfrage bei àer Lxpeàition à. LI.

3003j In Kleiner Lamilie in àer Ltaàt
St. Ballen ist Ltêlls oKsn für ein junges
Nâàellen zum Besorgen derDausgesclläfte.
Dasselbe bat Belegenlleit, sich unter à-
leituug àer verstämligen Hausfrau in àer
Lesorguug eines Haushaltes einzuüben unà
la« bürgerliche Lochen zu erlernen. Lei
-urem Verhalten àen Leistungen ange-

messener Lolln. Offerten an àas OkksrßöN-
Bursau àer „Schweizer Lrauen-iöeitang'b
Latllarinsngasse 10, St. Ballen.

2996s Line achtbare Tochter wünscht
Anstellung hei einer kleinen, netten La-
milis. Sie ist in allen häuslichen Jrllei-
ten ?enbt uZd wäre fällig, Lindern Lla-
vierunterricht zu ertheilen.

Oàten mit Miller 9996 beioràert àis
Lxpsàition dieses Blattes.

(àosnàt;
Jgenten und Beisende zum Verkauf von
Latkee, Tàee, Bà und Nainkurgei'
Bizarren an Lrivats gegen ein Lixum
von 400 N. und gute Brovision. f2977

Ullmdm'A'. '0 84iliei' â (o.

sismilien-pönsion Kt»88i

Von Anfang August bis Lnàs Lextsm-
bsr Lrivatkurs in der italienischen
Sprache. — Beginn der ökkentliellen Bs-
gisrung8schulen° am 1. Oktober. — às-
gSLöiohnsts Beksrsv2su VsrküZung.
MZj (àx.mgû) ps-ot. l.uigi Kp388i.

^siààiàlt.
oàllj einem Lurort sind in eimm
Lrivatllause freundliche Limmer zu ver-
miethen, nebst guter bürgerlicher Lost,
zu bescheidenen Lreisen. In nächster Nälle
des Dauses sind Niusral- und Llussbäder
zu haben. J.ucll ist Belegenbeit zu Nilcll-
Kuren geboten.

Adresse ertheilt die Lxpeàition à. LI.

buBKurort LxlüAsn,
1460 m über Nssr,

an dem Vereinigungspunkts der altlls-
rühmten Lergpüsse Splügsn und Lern-
hardln gelegen. Nildes Xlpenklima und
Tannenwälder. Im

Ms! LTâWàWR
Komfortable Linrielltung, vorzügliche
Lûelle, Läder. Telegraph, Lost, Lüllrer
und Lullrwerke.

Tourlsten-Station und behaglicher.4uL
enthalt für Blutarme, Lungenkranke,
Skropllulöse, Nervöse. D^speptiselle.

L.rzt im Orte. Auskunft beim Inhaber

2900s "W.

sind Abnehmer von grösseren
oder kleineren Quantums sellö-
ner Hôiàslbssrên, Himbssrsr;
und Lrorubsersn? Vus einer

heerenreiellen Begend werden solche zum
Selbstkostenpreise versandt, um armen
Lindern einen Verdienst zuzuwenden.

Anmeldungen befördert gerne die Bö-
daktion der„8chwsÌzerLrauenStgN f3010

Uoäistinnsn.
3005s TVegeu Lamilienverbältnisssn ist
ein ganz neues VI»<t<- -><-^<1»ii t t
äusserst billig 2U VSàautSQ.

Auskunft ertbeilt die Lxpeàition d. Ll.

î^as anerkannt beste und am sieber-
I > stsn wirkende
I / wslcbss aucb von dem delikatesten

Nagen vertragen wird, ist unstreitig
die Nssusssönz von L-. in BussL-
lion. Ibr Bebraucb ist bauptsäcblieb werth-
voll für solche Brauen und Töchter, die
nicllt Belegenlleit ballen, anf dem ^Vegs
der Schonung und Bulle ikre gestörte Bc-
sundkeit wiederherzustellen. f3009

8cklo88 ^oi ksn
8esàìliàl 8ii«làà

(Besitzer: 'V/'sbsr, Lszirksamtmann und
Aàmaiin ssl. 2rbsu.)

2976s Lraelltvolle, geschützte Lage mit
herrlicher Jussiobt. Scllöne TValdspazier-
gänge. Lomtortahle Linrielltung, grosse
Säle, vorzügliche Lûelle und V/eine.

Lrospekte gratis.
Bestens empfiehlt sieb

Wittwe Steininanu-viMer.

UorZss — OêàrLêê.
!là! uuä ài Usnt-KIllne.

Lraelltvolle Lage am Lee, Aussiebt auf
Bebirgs und den Nont-blane, schöner Barten.

scllöne, schattige Spaziergänge in der
Umgebung der Stadt. Seebäder. Bute
Lûelle und reelle Veine. Lensionspreis
von Lr. 3. 50 an (alles Inbegriffen).

Ls empkielllt sieb (2962
6. Luggisbei'g, ?i0pii6tüii6.

^ lààksn. ^
Hüte! â?<>iimii Ger.

?6NSÌ0I15PI'ei86 von fp. 6 (2972

UU Nâ w» koWöllKII
Vior>vîl?<l8tîMeì80o.

2973s J^n bester, schönster Lage am Lan-
dungsplatz. Lomtortallel und angenehm
eingerichtet, mit Lalkons und Verandas,
sowie grossen, prachtvollen, schattigen
Larkanlagen. Seebäder, sowie warme
Läder und Doucllen im Dause. Bute
Lûelle und billiger Lensionspreis.

Dökücbst emptieblt sich

Stets reich assortirtes Lager in

Oapxottss und rund, à Lr. 4 bis Lr. 20.
«renüäiilt, sàkrxk IlMelivv.

3p62ÎttIitât: ^'i-iìuei-Lvn<iiì<zts ete.
k>kl->- unä ?0l-?6>lânkpânie,

8l'!ìi>!ìilàllIiM, 8tDjlàloâ<T âàKàei!
smpüelllt zu billigsten Lreisen (2918

8eîine>âel'-?i'ài, làMeuflliiDli
^ngros. Bindermarkt 14, Xiiried. iZàil.

IlKiiâstiekeiLi
auf làgsris-àtàsl u. I.. besorgt bestens
und billigst (bei ganzen Aussteuern mit
Babatt) und liefert Nustsrdsssins mit
Lrsisnotirungen <Z. Oommissions-
und Leicllnerbureau, Hsrisau. (2919



St. Gallen. „Den besten Erfolg bate diejenigen Inserate, welctie in die Hand der Frauenwelt gelangen, vu. Mrgang,

Bad und Kurort Rudswyl.
2992J Eine halbe Stunde von der Emmenthalbahnstation Kirchberg, in
romantischer. geschützter Lage, mit Aussicht auf Jura und Alpen, in unmittelbarer Nähe
von Tannen- und Buchenwäldern, besonders empfehlenswerth für Rekonvaleszenten,
Erholungsbedürftige, Blutarme und schwächliche Personen.

Pension einfach und gut ; angenehme Zimmer. Preis für beides täglich 3 bis
4 Franken. — Es empfiehlt sich bestens

K. Stettier, B a dwir th.

Zwischen Winterthur und Schaffhausen, nächst Station Henggart.
Luft-, Milch- und Molken-Kurort.

2840] Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage, mit schattenreichen
Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen, besonders für Genesende
und Ruhesuchende zu empfehlen. Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, Fr. 4. 50.
Prospecte gratis.

#
(M 945z) Philipp Schlueb-Otto, Besitzer.

St. Beatenberg.
Pension Amisbühl.

Schönster Punkt Beatenbergs. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen, sowie auf
die Seen und Interlaken. Luft-, Milch- und Molkenkur. [2979

Pensionspreis Fr. 4—5.
Sich bestens empfehlend F. Flitter.

Yierwaldstättersee.

Hôtel & Pension Mloss Hertnnstein.
Ki*öIi ii itnii" seit 1£>. März.

Ein ruhiger Aufenthaltsort für Familien. Etablissement ersten Ranges, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, inmitten eines grossen Parkes und unmittelbar

am See gelegen. Ausgezeichnete Pension, Fr. 6, 7 und 8 per Tag incl. Zimmer.
Fiir Recoiivalcseenten im Frühjahr und Herbst sehr zu empfehlen.

Ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt.
Grosse Terrasse, Billard - Zimmer, Ruderboote, Seebäder.

(Fast alle Zimmer heizbar.)
IDa,3aa.pfscla.iffssta.tioii: 20 Minuten mit Dampfschiff nach Luzern ;

20 Minuten nach Weggis. [2647

J. Frei-JVLeyer.

Bad Alliaz oberhalb

Vlvis.
Wierlerei'öffnung 1*5- -Juni.

2871] Schwefelhaltige Quellen; letzte Analyse 1882. Höhe 1051 Meter. Herrliche

Wälder und Wiesen. Aufmerksame Bedienung. Wiedererstellte Strasse.
Fahrgelegenheit von Montreux, Vivis und auf Verlangen vom Hôtel aus.
Herabgesetzte Preise. (H 2009 M)

Auskunft ertheilt Madame Heim, Directrice, in Alliaz sur Vevey,

m
88

leistersdiwandeii am Hallwylersee.
2901] Meine neu eingerichtete Badanstalt, verbunden mit Pension, ist nunmehr
wieder eröffnet. Pensionspreis 3 Fr. 50 Cts. per Tag. Bäder inbegriffen.

Freundliche Zimmer mit Aussicht auf das ganze Seegelände.
Prospekte stehen zu Diensten.

Es empfiehlt sich dem geehrten Publikum bestens:

Frau R. Siegrist und Töchter.

(H419 Ch)

MMen Pension Mtli, Langwies 1377 Iii. M,

2965] 4 Poststunden von Chur und 3 Wegstunden von Davos. Ausgezeichnete
Gebirgsluft. Angenehme, geschützte Lage. Freundliche Zimmer. Gute Küche.
Tüchtiger Arzt im Ort. Telegraph im Hause. Pensionspreis 3 Fr. Zimmer 1—2 Fr.

(Appenzell Inner-Rhoden)

Bad- und Molkenkur-Anstalt.
Eröffnung mit 1. Juni.

Postverbindung mit jedem Zug der */« Stunde entfernten Eisenbahnstation
Urnäch, Linie Winkeln-Herisau-Urnäsch. Telephon im Hause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und
zwar in allen Fällen, in denen überhaupt eisenhaltige Mineralwasser indicirt sind.

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige
chronische Rheumatismen aller Art.

Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch
aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder, schattige Promenaden. Kurarzt:
Dr. Germann in Urnäsch.

Auf Verlangen wird der Prospekt sammt Preis-Courant franco zugesandt. —
Sorgfältige Bedienung u. möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt sich ergebenst

M. Zimmermann-Gmür.

[rotz den so schwer zu überwindenden
Vorurtheilen hat der [2997

[7

Dank seiner ausgezeichneten Eigenschaften
seinen Weg gemacht und ist überall

eingeführt. (H 2520 J)

r,H771 Gl [2510

Hôtel & Kuranstalt
2730' ü. M. Weissbad Kt. Appenzell I. Rh.

Post und Telegraph
im Haus.

Seit Mitte Mai wieder eröffnet, hält seine grossen, komfortabel eingerichteten
Lokalitäten den Tit. Touristen, Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen. Für gute Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten
Preisen ist stets gesorgt. Hochachtungsvollst Die Direktion.
CH 1074G) Grosse, gutbediente Stallungen zur Verfügung. [2817

V Uli

Wormann Söhne
Marktplatz St. Gallen Stadtschreib.

Spezialitäten in
Tricot-Taillen

sowie

Tricot -Kinderkleidchen
in allen erdenklichen Farben und Grössen.
NB. Halbwollene und baumwollene Taillen

führen wir nicht. [2695
Nach Auswärts Auswahlsendungen bereit¬

willigst und franko.
Versandt nach der granzen Schweiz.

St. Galler Eiernudeln-Geschäft
St- S-a,lle;rn.-

Fabrikation durchaus garantirt reiner Eierfideli und -Nudeln. Franko-
Versandt gegen Nachnahme durch die ganze Schweiz in Kartons a 3 Kilo. —
Muster gratis und franko. — Ferner:

— Fabrikation
von SpezialSorten feinster Konfekte, Trietschnitten, Zwieback etc. etc.
Spezialität in St. Galler Früchtenbrod, sowie St. Galler Honig- und
Gewürzlebkuchen. — Speziell für Familien passend zusammengestellte
Mustersortimente von Konfekten werden franko überallhin versandt gegen Einsendung
von 60 Cts. in Brief-Marken. (In vorstehenden Artikeln unübertroffen [2925

Erste Familienreferenzen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.
6 goldene und silberne Medaillen. — 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
VEYEY. [2688

Schweizerische Milch -Chocolade.
Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder, Magenleidende u. Reconvalescenten.

I)¥ Biiclihandliiiig der Schweizer „Frauen-Zeitung"
2833] versendet auf Bestellung:
Hintermaun-Hegnaner, Anleitung zum Zuschneiden Fr. 6. —
Anderegg, Der Gemüsebau, II. Auflage 3. —
Niemeyer, Aerztliche Sprechstunden, 15 Bände, per Band „ 3. 35
A. Greiner, Nach Kampf zum Frieden, Novelle 1 —
Burow, Frauen-Liebe und Leben » 5.50
Sns. Kiibler, Das Hauswesen nach seinem ganzen Umfange, mit

Beigabe eines vollständigen Kochbuches. 10. Aufl. • • » 7. 35
K. Weiss, Der Frauen Heil „ 1.

8l, Sàli, „veil deslöiitMIl dà Wsiij^ii InzeMe, vkllîàe îi Sie Mt à l»iMl xeiZUe^ ?!I, lsbUi>5

Lad und ILurort L-uds^zd.
2992) Lins iialbe Ltnnàe von àer Lmmentbalbabnstatiov XirebberZ-, in roman-
tiseber, ^esebüt?ter LaZ-e, mit àssiobt ank ànra nnà V.lxen, in unmittelbarer Mirs
von Lavnsn- nnà Lnobenwâlàern, bssonàsrs smpkeblsnswertb kür Lskonvalss?enten,
Lrbolnn^sbeàûrkti^p, Blutarme nnà sebwâebliebe Lersonsn.

Lension einkaeb nnà Z-nt; anAsnsbme dimmer. Lreis knr beiàss tâZ-licb 3 bis
4 Lranken. — Ls empllsblt sieb bestens

lT. Ltsttlsr, Laàwirtb.

ûviscîdell Mintertkur uiià Lv1is.Lkds.useD, llàodst Mivll HenKTsrt.
bukt-, Mob- uuà Uolbsuàrort.

2840) Dnt sinZ-sriebtets Lension in sobönsr, rnbi^sr LaZ-s, mit sebattsnreieben
àlaxsn, nmAsbsn von Dneben- nnà Naàslbol?walànnAsn, bssonàsrs kür Densssnàe
nnà Rnbesncbsnàe ?n smpksblsn. Lensionspreis, dimmer inbsAriiksn, Lr. 4. 59.
Lrospscte gratis.

^
(N 945?) Vdilipp Lvdlued-Ottv, LôLàôr.

8t. kvâtvi»K»vrK.
?6QSion àrisdàl.

Lobönster Lnnkt LeatenberZs. Lracbtvolle àssiebt ank àis ^lpsn, sowie ank
àis Keen nnà Intsrlaken. Lnkt-, Kileb- nnà Kolkenknr. (2979

Dsusiousprois?r. 4—S.
Lieb bestens smxkeblsnà

um Vi6rM9.Iästätt6rL66. um

Ulöl à kMM gMttslsii
X6, <> tîi» ITI » 1» t

Lin rnbiZ-er àksntbaltsort kür Lamilisn. Ltablisssment ersten Ranges, mit allem
Oomkort àer Nsn?eit ansAsstattst, inmittsn eines grossen Larkes nnà unmittelbar

am Lee Z-els^sn. ^ns^e?eiebnste Lension, Lr. 6, 7 nnà 8 per La^ inel. Zimmer.

^ir àoiivàkmà im fi-jilijAlli- iiiitl îlerd^t Mr M emMà.
köLkst Z.NAsiüelDmei' 8OrnrneLÄDkent1is1t.

6-40886 1'61'I'Ä886. Làrà - ^ÌÛHII6I'. Rlààots. Z66dâà64.
(Last alls dimmer bei? bar.)

IHs.2nn.x-FsQla.â^tssìs.ìô.O2n.: 29 Kinntsn mit Damxksobikk naek Ln?ern;
29 Kinnten naeb IVeA^is. (2647

0d6l'1là1b

^ÎVÎ8.
^Wi«<I<i<r<>tìirr» r»«» !V>. .2iriri.

2871)1 LebwekelbaltiAS Quellen; 1st?te ^nal^'se 1882. Höbe 1951 Keter. Herr-
liebs 'Uâlàer nnà V7isssn. àkmsrbsams LsàiennnA. VTieàersrsteìlte Ltrasse.
LabrKele^enbsit von Kontrsnx, Vivis nnà ank Verlangen vom Dôtel ans. Derab-^

Aeset?te Lreiss. (D 2999 N)
^usknnkt ertbeilt Kaâams Rsim, Directrice, in ^.I1ia2 sur Vsvszr.

TV >GG^GZG lèîî

!làter8àimà am Hallvvzleiseb.
2991)1 Neine neu eiv^eriebtete Laàanstalt, verbnnàen mit Lsnsion, ist nnnmebr
rvisàer erökknet. Lensionsxrsis 3 Lr. 50 Lts. xer à'a^. Lâàer inbeArià.

Lrsnnàliebs Zimmer mit Aussiebt ank àas Aan?e Lsessslânàs.
Vrospokts stsdsQ 2U Diensten.

Ls emMeblt sieb àem Asebrten Lnblibnm bestens:

frau k. 8iegr>8t unc! löokter.
<H4lS OK)

ilkNNlltM keaà àttiî, taiMm MNà. R
2965)1 4 Loststnnàsn von Obnr nnà 3 ^Vs^stnnàen von Davos. às^s?oiebnete
(Z-ebir^slnkt. àZnnsbms, Aesebnt?te DaZ-s. Lrennàliebs Limmer. Dnts Xüobe.
?nebti^er à?t im 0rt. DelsArapb im Dause. Lensionsxrsis 3 Lr. dimmer 1—2 Lr.

(^xxsu2sI1 luusr-Iìboàsu)

Lad- und Nolksickur-Anstalt.
LröKnullx mit 1. ^suni.

LostvsrlààuuZ mit )sàem ^n^ àer ^2 Ltnnàs entkernten Lissnbabnstation
Ilruäeb, Linie Kànbeln-Dsrisan-IIrnâscb. ?ö1sxbou im Dause.

Yasser staà sissubaltiZ, sinnet sieb àaber vor?üZlieb ?n Irinbbnrsn nnà
?>?ar in allen Lallen, in àensn nberbanxt eisenbaltiAS Kineralwasser inàieirt sinà.

Die Dâàsr sinà ànreb viele LrkakrnnAen bernbmt, bssonàsrs knr bartnaobi^s
obroulsobs Itbsuwatismsu aller L.rt.

^.snsserst milàe Da^s. krisebe. reins L.lxen1ukt, Nolben, Lnb- nnà Aie^sninileb
ans eigener Damxk- nnà Douebsubââsr, sebattisss Lromsnaàsn. Lnrar?t:
Dr. Terwanu in Drnäseb.

àk Verlangen rvirà àer Lrospebt sammt Lreis-Oonrant kraveo ?UASsanàt. —
Lor^kaltiAs Deàiennn^ n. mo^liebst billige Lreiss ?nsiebernà, smxkisblt sieb sr^ebsnst

ZU. !8irliiii6rrDariD-<6rDiir.

I rot? àen so sebrver ?n nb ernànàenàen
Vornrtbeilsn bat àer (2997

Danb seiner ansAe?siebnsten Li^ensebak-
ten seinen ^VeZ- Aemaebt nnà ist überall
einAskübrt. (D 2529 à)

il D 771 D > ^2510

llàl «ktturMàalt
2730' n. K. Vsîssksâ Xt. I. kd.

Lost nnà LelsZraxb
im Dans.

Zeit Kitte Kai vieàer eröklnet, bält seine grossen, bomkortabel sin^eriebtetsn
Lokalitäten àen Lit. Lonristen, Vereinen nnà Desellsebakten an^ele^entliebst em-
xkoblen. Lür gute Mobs, rsslls Hstränks, aukmsàgams ZsàisnunZ ?u billiZsten
Lrsisen ist steîs Z-esorZ-t. Doebaebrnn^svollst Ois Direktion.
lD 1074D) Hrosss, Zutbsâisnts LtaUunZsn 2ur VsrkügunZ. (2817

Tormann 8öline
Ztàebkkld.

SL>Sxis.1itàtSr>. irr
L'rieob-'I's.illsii

sorvie

Irieot -NnàsMêiàcbêN
in allen sràsnkliobon Larbsn nnà Hrösssn.
DL. Dalbrvollens nnà baumwollene Laillen

kübrsn wir niebt. (2695
Mob Msvrärts ^.usvsablssnäunIsn bsrsit-

villiZst un à kranbo.
Versanâl: naoü âev g-an-isn Soüwsi?.

Lt. Seller Aàuàà-SsLàkt
^1:.

Labrikation ànrebans Ks.rantirt reiner Diortiâeli nnà -Xuàeln. Lranko-
Vsrsanàt ^e^en Daebnabme ànreb àis Aan?s Lebwei? in Lartons a 3 Lilo. —
àstsr Zratis nnà kranloo. — Lsrner:

von SVS2iaisortsQ keinstei LLonkokto, Irietsokllttte», 2viöbaok sto. oto.
Lpe?ialitär in St. Lrs.Iior ?rûodtsnì>roÂ, sowie St. Vaiisr Lioniß^- nnà
L-oviir^Ivdkuodsn. — Zpe?iell kür Lamilien passenà ?nsammenAsstsllte Kustsr-
Sortiments von Lonkekten wsràsn krauko überallbin vsrsanàt AeZun LinsenànnA
von 60 Ots. in Drisk-Karken. (In vorstsbenàen Artikeln unübertrolken!) (2925

Spsolalits ds (Zlioeolat à la Uoisotts.
6 Zolâens unâ Zilbsriis lKSâaillSn. — 2 Oiplouus.

lülrvczolat D. ?stsr
(2688

Voi-?ügliob8ie5 I^iabrungsmiitel für Xiàr, IVlggenIeiclenljs u. sìeeonvslesoenten.

vi« kuelàiàs ài „DauLiî -^itiiiiZ "
2333) versendet ank Lestellun^:
Dintermaun-DsAnaner, àleitun^ snin 2usoknviàvn Lr. 6. ^
^nàere??. Der 6emüsvds.u, II. 3"Aieine^sr, àsrstlivlbo Lpreokstnuäoll, 15 Lânàe, xer Lanà ^ 3. 35
L.. kràer, I?s.oii «ampk -uin lLrioàsv, Novelle 1 ^
Lurorv, lLrauvn-Diedv uvâ Dobon „ 5. 50
^ns. Làibler, Ds.s Hausvosso nack seinem Aan?en Dinkan^e, mit

Leissabe eines voiistànài^on Lioodduvdss. 10. ^nb. - - n 7. 35
L. lVelss, Der lLranon Soil » 1. —



„Den taten Erfolg laben diejenigen Inserate, welche in die Hani der Frauenwelt gelangen,"

Bad Mhenbrannen
Graubünden, Domleschgerthal, 2067' «- M.

Jodhaltiger, lauer Eisensäuerling von 165 C.

Eröffnet seit 15. Juni.
Bade- nud Trinkkur. — Die überaus reiche Quelle erfreut sich in Folge

ihres Gehaltes au Eisen und Jod schon seit Jahrhunderten eines hervorragenden

Rufes, namentlich in allen denjenigen Krankheitsformen, die auf anämische

Konstitution, auf scropbulöse und rhachitische Anlage zurückzuführen sind wie

Schwächezustände und die mannigfachen Erscheinungen redartirter Entwicklung
des ersten Kindesalters (mangelhafte Zahn- und Knochenbildung, lang verzögertes

Gehen- und Sprechenlernen). Wirkung gegen Kröpfe, chronische Katarrhe, pleu-

ritische Residuen, atnische Fussgeschwüre, Bleichsucht und gichtisch-rheumatische
Beschwerden. Fortwährend überraschend günstige Kuren. Lf*8'

Für jede weitere Auskunft und Prospekte wende man sich an den Besitzer

Hauptm. J. Buehli.
OOOOOOOOOOOOoOOOOOOOOOOOO

8 Hôtel & Pension z.Post
Davos-Frauenkirch.

29801 Der Unterzeichnete empfiehlt sein in schöner, ruhiger Lage
gelegenes Hôtel dem geehrten Publikum für die Sommersaison.

Angenehme, windgeschützte Spaziergänge ohne Steigung im nahen Tannenwald.

Billigste Preise. Gute Bedienung zugesichert. Kuhwarme
Milch. Eigenes Fuhrwerk. Kegelbahn. Auch sind für den Sommer

Wohnungen zu vergeben mit oder ohne Mobiliar. Hochachtungsvollst

Chr. Branger.
00000000800000000000Ö

Bad zum Wiesenthal in St. Fiden.
2971] Unterzeichnete macht hiemit die ergebene Anzeige, dass sie das Bad
zum Wies enthal übernommen hat. Es können kalte und warme

Douche-, Salz- und Schwefelbäder
à 70 Cts. genommen werden unter Zusicherung prompter und reinlicher
Bedienung. Nebenbei ist auch fortwährend frische Knh- und Ziegenmilch zu

haben. — Achtungsvollst empfiehlt sich

Frau Susette Küster, Wiesenthal, St. ritieii.

Hôtel & Pension "2LNordostbahn-

Ermatingen. Schloss Wolfsberg. Ermatingen.
Prachtvolle geschützte Lage mit herrlicher Aussicht, Waldspaziergänge

in unmittelbarer Nähe des Etablissements, comfortable Einrichtung,
grosse Säle, vorzügliche Küche, feine und reelle Flaschen-, offene
Landweine, sowie Flaschenbiere, Bäder im Hanse, Seebadanstalt Ermatingen,
15 Minuten, eigene Equipagen. Pensionspreis: 5, 6, 7 Fr. incl. Zimmer,
je nach Lage. Auf Verlangen Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sieb

2845] Der Eigenthümer : C. Bürgi-Ammann.

tWOMA«

Bad Alliaz oberhalb \ Ivis-5loiitreux

(H 2197 M)

Eröffnet seit 15. Juni.
Niederlage des schwefelhaltigen Wassers

bei Herrn Carl Haaf in Bern,
„ W. Pictet, Molard, in Genf. [2975

0000000000008000000000000
Mineralbad Andeer

(Kanton Graubünden).
lOOO Ureter -3.Toer I^Eeer. — Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. [2829
Neu eingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwäcbezuständen.
Reizende Ausflüge und Waldpartien in der Nähe (Viamala, Roffla,

Piz Beverin etc.).
Post- und Telegraphenbüreau im Hause. Pensionspreis inkl. Zimmer
F, - Kurarzt. Wittwe Fravi.
00000000800000000«

U. M. Tarasp-Schuls LOOO' ü. M.

Eng-adin, Graubünden (Schweiz).
Saison 1. Juni bis Ende September.

2954] Kräftigendes und belebendes Alpenklima, verbunden mit den reichhaltigsten
Glaubersalzquellen und Eisensäuerlingen. Schöne Spaziergänge in Wald und Feld;
nähere und weitere Exkursionen und Bergpartien. Führer.

Hôtel ét Pension Schills.
Grosser Bau mit allem Komfort, prachtvoller Aussicht, nächstgelegenes Hôtel

der neuen Badehalle in Verbindung durch die Hôtelanlagen. Nächst dem Post-
und Telegraphenbüreau. Massige Preise. Arrangement für Familien.

Achtungsvollst empfehlen sich

M. 13ranger-JFtofflier,
vormals Hôtel Vereina, Klosters.

Kurort Andeer, Ct. Graubünden.
3000' über Meer.

Pension Hössli.
2981] In freundlicher, von Tannen- und Lärchenwäldern umgebener Lage,
empfiehlt sich bestens durch komfortable Einrichtung, gute Küche, ausgezeichnete

Weine und aufmerksame Bedienung.
Mässige Preise zusichernd, zeichnet hochachtend

M. Hössli.

ffejis Hotel & Pension Dr. Gerig m
Zum Paradies.

Prachtvolle Lage, grossartige Rundsicht auf See und Alpen, schöner,
schattiger Garten, helle, freundliche Zimmer, Restauration. Bäder im
Hôtel. " Seebäder und kleine Boote. [2988

Pension Fr. 5—8, je nach Wahl der Zimmer.)
Empfiehlt sich höflichst Familie Geriff.

jVigle-les-Bains, Suisse
«RAID HOTEL.

Etablissement hydro-électrothérapique.
Pension de fr. 0 à 10. — [2904

Dr. Mehlem, médecin. Chessex & Emery, propriétaires.

10
Ifuuj -cBvut'c». ,<

[jOLDEffE jvlEDAILLEtf u.EjfPJPfDIPLOME ||j

in/ M<XUùt (gfcufefl häqt.
2453g]. Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,
Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, das
Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel
für Schwache und Kranke.
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weber & Aldinger Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Gallen. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc.

Zürcher Sparherd-Fabrik
J. Müller, Ingenieur

empfiehlt bestens ihre [2863

Regulir - Spar -Kochherde
in geschmackvoller und sehr solider Ausführung, vom billigsten Modelle à Fr. 45

an bis zu dem reichsten Hotel-Herde. Vertretung und Lager bei

B. A. Steinlin zur Schlinge, St. Gallen.
Stierlin's automatische

I^'ed.er'bän.d.er
eignen sich vorzüglich zum selbstthätigen Schliessen
oder Oeffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer
Stahlschnur dient zum Oeffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantie für
Solidität übernimmt [2998

Gottfried Stierlin, Schaffhausen.

,.M wà xkkslk wêii iliölmNü velà iii à àâ âNUlsUki."

Laâ IfàalinuiaM
<^i-^ììì»ûnàn, u- >1

Roàaltigsr, larrsr Rüsensärrsrliiis von 166 L.

Lrôàet seit 16. àni.
Lade- nud Drinkkur. -- Dis überaus reiche «Zueile erfreut sieb in Rolge

ibres Bebaltes nu Bisen und dod sebon seit dakrbunderten eines bervorragenden

Rules, uamentiiob in allen denjenigen Rrankbeitskormen, die ant avamisobs t^on-

stitution, auk seropbuiöse und rbaebitisebs Anlage 2nrûàukûbren smü vie
Lobväebs^uständs und die mavnigkaeben Lrsebeinuvgen rsdartirtsr Rntviokfnng
des ersten Rindesalters (mangelbakts ^abn- und Rnocbenbildung. lang vsr-ogertes

Beben- und Spreebenlsrnen). Wirkung gegen Rröpke, ebroinsobe Ratarrbe, pleu-

ritisebs Residuen, atniscbe Russgesebvüre, LIeiebsuebt und Aicbtiscb-rbeumatrsobs
Lssobverden. Rortväbrend überraschend günstige Ruren. .7zRür isde veiters Auskunft und Rrospekte vende man sieb an den Lesit/sr

OO0OOOOO0OOO°0OOOOVOOOOOO
8 IlStoI à ?ON8ÌON X.?08t

OA.vvs-I>'rÂr>.SQl^irà.
298M ver Lntor^eiebnote emptieldt sein in soboner, rubigor Rage

gelegenes Hôtel dem geebrten Rubbkum im- dis Lommersaison. L.n-

genebms, viiidgesebàte 8pa?dergängs obns Steigung im nabon Dünnen-

vaid. Liiligsts Rreiss. Luts Ledmuung ^ugssiobsrt. Rubvarms
Mileb. Ligenes Rubrverk. Regelbabn. àob sind für den dominer

>Vobnungen ?u vergeben mit oder obns Mobiliar. Loobaebtungsvobst

<XXXXXZ(X)8(XXXX>0VV000ö
Zz.à 2UZZ1 ^îôLsàal à 8t.

2971j Lntsr?eicknets waelit biemit die ergebene à?eigs, dass SIS das Ss.â
^Vieseutdal übernommen bat. Ls können kalte und varme

H0ue1i6>, unà Kà^vGàlìlààSi'
à 70 Lts. genommen verden unter ^usioberung prompter und reinlieber Le-

dieuung. Nebenbei ist aueb fortväbrend frisebe Knb- und Aiegenmilek Tu

babsn. — ^ebtungsvollst empöeblt sieb

Ir»K» liuslvi, ^Visssntbal, 8t. Iiaeii.

ài a VêMwMrdostbâil'

LrivàtiilM. 8l)lllv88 WvIî8ìZ6l'g. LrmtUkll.
Lraebtvolle gesebütTte Rage mit berrìieber àssiobt, ^aldspa^ier-

gänge in unmittelbarer Läbe des Ltablissemeuts. comfortable Rinriebtung,
grosse Läle, vor^ügliebe Xücbe, feine und reelle Rlascbeu-, offene Rand-
veine, sovìe Rlasebenbiere, Läder im Lause, Ssebadanstalt Rrmatingen,
16 Minuten, eigens Rguipagen. Rensionspreis: 6, 6, 7 Rr. incl. Zimmer,
je naeb Rage, ^.uk Verlangen Rrospekte gratis. Bestens smplisblt sieb

2845j Der Li^sutbüwsr: 0. Lür^i.4minnuii.

á.I.I.Ï.A-2 ààlb ^»VR8»M«»iRtrSHRX

(L 2197 M)

LröKaot seit IS. 5uiü.
k^iscisl'Isge 668 sokwsfeljigltigsn WSSZSI'S

bei Lsrrn Larl Ilaak in Lern,
„ 1^. Liàt, Nolard, in Leu f. ^2976

o(xxxx)exxxzcxZ8(xxxAexxxxxxZS
DIî»Srs.I1l»«.â 2ì.i»àver

lI^:rrr1on rr<1 rr).
IZ.OOO H^Hsìsr -S.1sSZ7 Ib^IlSS27. —

Risevbaltige Lz^pstberms für Lrust- und Magenkranke. ^2829
Leu eingericbtets Lisenmoorbädsr bei Scbväcbs^uständen.
Reifende ^.usdügs und IValdpartien in der Labs (Viamala, Rofüa,

Ri? Bsvsrin etc.).
Rost- und Delegrapbsnbürsau im Lause. Rensionspreis inkl. Zimmer

5-7 ^ àrà. -Aittvs Rravi.

<xxxxzcxx)8Ocxxxxxxx
n. R. larasp-Soliuls ü. U.

Iiirr<4^>cljrr» <4r-:rvr1>,irrr<I
Laisoii I. dis ûuàs LextsNidsr.

2954^ kräftigendes und belebendes LdpsnkLma, verbunden mit den reicbbaltigstsn
Llaubersal^gnellen und Lisensäuerlingen. Leböne Spaàrgânge in >Vald und Reld;
näbere und veiters Rxkursionsn und Bergpartien. Rübrer.

VIà<I â I < 8eI»U»l8
Brosser Lau mit allem Xomfort, praobtvoller àssiebt, näcbstgslegenes Lôtel

der neuen Ladeballs in Verbindung durcb die Lötelanlagen. Läebst dem Rost-
und Relegrapbenbüreau. Massige Rrsise. Arrangement kür Ramilisn.

áebtungsvollst smxfsblen sieb

vormals Illôtsl Vvrelaa, Klosters.

^rirorb ^knässr, Ob. OrÄiuLüriolSii.
3000- ülbvr Keer.

?v»sio» Hössli.
298l^ In krsundlieber, von Rannen- und Rärcbenväldern umgebener Rage, em-

pbsblt sieb bestens dureb komkortable Linriebtung, gute Küobs, ausge^eiebnsts
>Veine und aufmerksame Bedienung.

Massige Rreiss 2usiebernd, ^eiebnet boebacbtend

^c>ss2i.

M Wdàiàààtz M
Rraebtvolle Rage, grossartige Rundsiebt auf 8se und L.1pen, seböner,

sobattiger Barten, belle, kreundliebs Zimmer, Restauration. Lader im
Lôtel. Leebäder und Kleins Loots. 1^2988

5—8, .16 vaelì » altl àer Ximmei'.j
Lmpüeblt sieb böüiebst 2^3.2Z2ÌIÌ6 (IrSI'igf.

.X KMsss
< iev>>» »0111

Ltad1l886ni6iit d^âi'0-6l6(Zti'0tIi6i'ax>iciu6.
?6II8Î0U Ze kl'. 6 à 10. — ^2904

vr. Äledleiu^ wàà Lkessex L Lwerzf, piopiiàieZ.

III lìotvcà Màittfil lîz

2453^. Riebig's Lieiseb-Lxtraot dient sur sofortigen Herstellung einer vor-
trefflieben Lraktsuppe, sovie ?ur Verbesserung und Würxe aller Luppen,
Laueen, Bemüss und Rleisobspeissn und bietet, riebtig angevandt, das
Mittel 2u grosser Lrsparniss im Lausbalte. Vor^ügliobes Ltärkungsmittel
für Lebvaebe und Rrauke.
Lnxros-I.s.^sr bei den Oorrespondsnteu der Besellsebakt kür die Lebvei? :

Lerren Vi7sdor â: àlàxsr Lerrn I.ooà vornoulll
in Abrieb und St. Lallen. in Lasel.

Au dàil bei dkll Zrössöreil (loloiljal- ll. Kssvêbfkkiìdàdlôril, vr^llistW, àpoìtlô^ril à

«L. AlRàKlSr, INA6NÌ6UL
empüeblt bestens ibrs f28db

lîegiilir - 8pni-l<o<dilioi<io
in gsscbmaekvollsr und sebr solider àskûbrnng, vom billigsten Modells à Rr. 46

an bis 2u dem reiebstsn Lotel-Lerde. Vertretung und Imager bei

L. á.. Ltsinlin 2ur 8eklings, Lt. Ballen.
8iierlin'8 sutomatisà

eignen sieb vorsüglieb 2um selbsttbätigen Lebliessen
oder Bekknen von Bberlicbttenstern. sieben an einer
Ltablsebnnr dient 2um Beàen — Loslassen 2um
Lobliessen des Renstsrs. — tVivterkenster können
lsiobt damit verbunden verden. Der Lssoblag über-
triW an Linkaebbeit alles bisberigs. Barantie kür
Solidität übernimmt f2993

Lvtàiecl Stierliv, 8cbgMgusen.



„Den besten Erfüll haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Doppeltbreiter Serge-Foiile
(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. —
per Elle oder Fr. 1. 65 per Meter
bis Fr. 3. 95 per Meter in einzelnen
Koben, sowie ganzen Stücken
versenden portofrei in's Hans [2931

Oettinger & Cie., Centralhof,
Ziiridh.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Die billigsten

Vorhangstoffe
liefert [2841

in grösster Auswahl und jeder Breite die

Weisswaarenhaüdlnng
F. Ruegg, Rapperswil.

Muster sende franco.

2853] Sperlings schwarze Wäsche-Farbe
per Flacon à Fr. 1. 25; auch Wäsche-
Stempel bei

Liebi & Cie., Thun.

1 Für Frauen und Töchter!!
H 3004] Mit dem 16. Juli beginnt auf ||
^ vielseitiges Verlangen ein zweiter ^
1 Zuschneide-Kurs. |
|| Derselbe soll höchstens 4 Wochen ||
H dauern und wird während dieser Zeit ||
ä? jederTheilnehmerindasMassnehmen,
|| Zuschneiden und Mustermachen ein-
Ë zeln und so lange gelehrt, bis sie je- ^
^ des Muster nach den neuesten Jour-
H nalen selhstständig anfertigen kann. ||
|| Jede Theilnehmerin kann sich Stoff ^

für Kleidungsstücke mitbringen und ^^ ist nach Absolvirung eines solchen ||
|| Kurses im Stande, jedes beliebige p

Kleidungsstück selbstständig anzu-

1 fertlffen- Alwina Krauer. 1
H Anmeldungen sind zu machen bis ||
äS 14. Juli bei Frl. Nievergelt z. Hir-

sehen in Franenfeld. %

Pariser

Gorsets.
Spezialität in ganz guten Corsets, mit

ächtem Fischbein und neuestem Schnitt
und System.

Corsets nach Mass.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

2867] Mme Prêtât,
Hottingerstrasse 26, Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD I
neucuatel (Suissei

Beriierleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
2811] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
SflT" Muster stehen zu Diensten!

Lohnender Hausverdienst!
Empfehle neueste, beste Konstruktion

Yiktoria Strickmaschinen
mit unter dem Nadelbrett laufendem Schlitten.

Vorrichtung, auf breiten Maschinen schmale Artikel zu stricken, ohne
die Maschine über die ganze Breite arbeiten zu lassen. "Exaktes Erlernen
bei massigem Preise. _, ^J. Yotzli-Signer,

Höngg bei Zürich.
Grosse Auswahl in passenden Garnen für Strickmaschinen.

AI lein-Vertreter der Dresdener Strickmaschinenfabrik für die ganze Ost-
und einen Theil der Centraischweiz. (OF8336) [2974

Bedeutende Ersparnis»! — Spezialität!

Import [Nordischer Bettfedern
von Pecher & O in Herford in Prenssen

Gute Nord. Bettfedern à Fr. 1. 90 per Kilo. — Für alle Zwecke
vorzüglich geeignete : superior Nord. Halbdaunen à Fr. 4. 50 per Kilo
und superior Nord. Wollfedern à Fr. 9. — per Kilo. — Feinste
Nord. Daunen, in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen, à Fr. 11. — per Kilo.
— Versandt in Postcollis von netto 4Vs Kilo durch die ganze Schweiz gegen
Nachnahme, portofrei und frei von Nahnahmegebühren. — Verpackung
wird nicht berechnet. — Zoll, welcher per Kilo 7 Cts. beträgt, wird
rückvergütet. — Also keine Nebenunkosten! Bei Abnahme von mindestens

6 Postcollis 6°/o Rabatt. — Es wird nur doppelt gereinigte,
^absolut staubfreie Waare geliefert. [3013

Neuheit für den Sommer.
Reise-Staub-Mäntel für Damen

von imprägnirtem, wasserdichtem Stoffe, vollständig geruchlos, empfiehlt in
allen Farben w ^ », m «L. Schweitzer, St. Hallen,
2894] Nouveautés- und Confections-Gesehäft.

.A.It>ert Rebsamen in Riiti, General-Dépôt für die Ostschweiz.

lZ>ie neuen hocharmig-en
Dlirkopp-Maschinen

die besten Nähmaschinen der Neuzeit
sind in der Ostschweiz einzig und allein
bei Herrn [2994

Albert Rebsamen, Rüti
(Kanton Zürich)

zu haben.
Die neuen Dürkopp - Nähmaschinen

sind in ihrer Konstruktion von
den bestehenden Singermaschinen ganz
verschieden, daher sowohl mit diesen, als auch
mit anderen Systemen nicht zu verwechseln.

Billige Preise, reelle Garantie.
Preisblätter auf Wunsch franko.

.Albert ReTbsarixeii in EMiti, General-Dépôt für die Ostschweiz.

VorhangstoffQ
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert

billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

2590] Nef & Baumaiin, Herisau.

Das unentbehrlichste Hausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. In allen Schwächezuständen
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. 21/«, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Kur von 4 Wochen
hinreicht Aerztlich empfohlen

Dépôts in den Apotheken. St. Gallen:
222============ Behsteiner; Borschach: Kothenhäusler; Fla-
wil: Saupe; Lichtensteig: Dreiss; Herisan: Lobeck; Trogen: Stoib ; Appenzell:
Neff; Kagaz : Sünderhauf; Glarus: Greiner; Chur: Lohr (Losenapotheke); Romanshorn:

Zeller; Frauenfeld: Schilt; Weinfelden: Haftter; Bischofszell: v. Muralt;
Steina. Rh.: Guhl; Steckborn: Hartmann; Schaffhausen: Bodmer; Winter-
thur: Gamper; Zürich: Locher; Stäfa: Nipkow; Wadensweil: Steinfels; Hor-
gen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs-und Greifen-Apotheke ; Bern:
Stnder, Pulver, Rogg, Tanner, Pohl; Lnzern: Weibel, Sidler, Suidter; Solothurn:
Pfähler; Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzbnrg: Jahn; Zofingen: Ringier, und
in den meisten andern Apotheken der Schweiz. (H 1 Yj [2457

Brautschleier
in feinster und grösster Auswahl von
Fr. 2. 50 bis Fr. 40 empfiehlt [2911

Phil. Liebernagel,
Modenhandlnng in Basel.

Möbel-Fabrik
M.WetlicEern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und. Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantirt.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise eingesandt.

(H 1525 Y)

CH0C0LADE

A.MAESTRANI
$T GALLEN.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H828G) l. Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18. St. Gallen.

Rossetter's

Haar-Regenerator
welches dem ergrauten Haare die ursprüngliche

Farbe wieder gibt, sowie Schuppen
und Ausfallen der Haare verhindert,
empfiehlt die Flasche zu 3 Fr. und 4 Fr.

C>i. Kleb, Coiffeur,
2978] Neugasse, St. Gallen.

Zahlreiche Zeugnisse von
Doktoren u. Privaten bestätigen, dass

Hühneraugen
Hornhaut, Schwielen, Warzen

dure h blossesüeber pinseln m itder
jyap- Ac<^ine *^61

des Apothekers W. Wankmiller sicher,

schmerzlos und ohne ätzende Wirkung
abfallen.

Erhältlich à Schachtel Fr. 1. 50 Cts.
bei J. 0. Geeser - Schmid, Handlung in
Brüggen; Engel- und Löwenapotheke in
Rorschach; A. Wartenweiler, Apotheker
in St. Gallen. (Mà917M) [2789

Alger. Trauben [2986

(frisch) 5-Kilo-Kistchen Fr. 7 franco (Nach-

(H 1 Yj [2457 j nähme) liefert H. Biiche in Elgg. M H 8356)

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M là Mil Wei! WeiiilW MM, wà m Sis ggN à k»MM lklWSii "

voDeltbikitei' 8ei'Kt-k«iiIe
(KÂi'Âvàt 1'6ÎU6 'VVoDo) à ?r. 1. —
per Rllo oclor Dr. 1. 65 per Noter
dis Dr. 3. 95 por Notor in oiu^eluou
Roden, so^vio Annxen 8tüedou ver-
senàen portofrei in's Raus »2931

vkttingep öt Lie., (^ààok,
D. 8. Nuster-Dolleotionsn bereitwilligst.

vie dilliAstsu

Voà2.nZ8totks
lieksrt (2341

in grösster ^.uswabl und )sder Breite die

Fei88UAâI-«IlIlAII<IIlIlIK

ÜU6M) kâppSDS^Vll.
lüustor souâo irauoo.

2353) Lxsàgs sob-war2s V7äsebs-Darbs
per Dlaeon à Dr. I. 23; auob IVäsobö-
Ltsmxsl bei

!>l6bi L Iliun.

ZfiirklMMM>MIiter!Z
^ 3994) Nit dem 16. duli beginnt auk ^
R vielseitiges Verlangen sin 2vsitsr M

z 2uZànsiàêàrs. z
D Derselbe soll böobstsns 4 XVooben ^
^ dauern und wird wâbrsnd dieser Aeit ^

iedsrDbeilnebmerindasNassnsbmen, U
D Auscbneidsn und Nustermaeben ein- W

^ 2elll und so lange gelsbrt, bis sis is- ^
M des Nuster naob den neuesten dour- ^
D nalsn selbstständig ankertigen kann. ^
D deds Dbeilnebmsrin kann sieb 8tolk ^
^ kör Dieidungsstöoks mitbringen und N
^ ist naeb Vbsoivirung sinss soleben à
^ Kurses im 8tande, )edes beliebige D
M kleidungsstüek selbststândig au^u- M

M
^^ìi^en. Rraubr. H

^ Anmeldungen sind 2U maeben bis ^
A 14. duli bei DrI. kîevorgslt 2. Dir- M
M seben w Drauenkold. H

?Rlì8Dl'

Lorsots.
8pe?ialität ill gan2 guten Dorsets, Illit

âobtsm Disebbsin und llsuestsill 8obnitt
und 8Mem.

Dorsets naeb Zlass.
^uswablsendun?en stebsn ^u Diensten.

2867) ?rets.t,
Dottingsrstrasse 26, Aiiriolb.

ollooollâ.r

suou^nn -

«kveii^i'kr. tSiilSW!

kör Demden, Deintüober, kisssnan^ögs,
Disobtöebsr, 3srviett6n, Dasobentöober.
Rand- unà köebentüeber etc. wird ill
beliebigen Daantitâten abgegeben von
2811) XValtker R^gax, ^abribant

in ZIsisubÄllb bsi dan^snt^l.
WM- IVluswr stsbsn ?u viensten!

l-oknenlier ^su8V6l-l!ikN8t!
Rinpkedls neneste, doste Lonstinidtion

Viktoria HàiàiiM8àiii6n
init unter Sein Xaâsldrett laukonâsm Sodlitton.

Vori'iàtnnA, auk bràu Alasedinen sedmalo ^rtidsl ?u striodon, odno
âio àsediue üdor äio Zan?o Lroits ardoiton 20 iasssn. Rxátos Rrlornon
bei inässi^em Rrsise. î-r ^ ^ »îB.

VÖNKA dei 2Iiirià
Rrosss àusvvaid in passenden darnen kür Ltriedmasebinen.

^dein-Vertreter der Dresdener Ltriàmasebinenkadrid kür die ganse Ost-
und einen d?beii der dentraisekwei?. (DR3336) s2974

üv«Ke,Rtv»«1v »is« — ^»z»«^itìîitîît!

von ^ (!" In ÜDI'^DI'ä In krenssen
Vuto Horâ. Lsttkeâsrn à ?r. I. 90 xvr L^ilo. — Rör alls Tweeds

vorsiösslieb ^ssiZnets: superior Xorâ. Saldâs.uueu à rr. 4. so per L^iio
and superior Horâ ^Vollksâsru à ?r. 9. — per ILilo. — ?oiustv
Ikorâ. vs-unou, in Rarbs âbniisb wis Liderciaullsn, à ?r. 11. — per Xilo.
— Versandt in Rostsollis von netto 4d- ILilo durob dis Aan^s Lobvvsi^ sss^sn
Raebllabills, portotrei und krei von XadnadinoKediikron. — VsrpatànZ'
wird nivàt doroolinot. — 2o11, wsiobsr per Riio 7 6ts. beträgt, urirâ rüvkl-
vergütet. — Liiso keine XsdsnunkostsnZ Lei Vbnabnis von ininàs-
stvns S ?ostooliis 6°/o Rs.ds.tt. — Ls wird nur âoppelt AsreiniAts,

^absolut sts-udkreie IVs-are Aslisksrt. (3913

^ ^6Utl6Ìt à ätzll 80MM61'. ^
Reise 8àid-UâàI kür Damen

von iinprâFllirtein, ^asserdiedtein Ltokks, vollständig gsrueblos, einpdsblt in
allen Rarden ^ » ». ^^ -»»lâ. ^QdHVSRt^SI*,
2894) Nouveautés- uuà Douksotious-eieselaätt.

^.IK>«zvt ill Iî.iìiû, dsnsral-Dspot kör dis Dstsobwsis.

I >i< !»<><> l

vUs-kopp-üilAzetiinön
âik bestell Màâsediilôil àl'

sind in der Dsìsobwà einzig und allein
bsi Herrn (2994

^Ibsrt kàâsn, Il,üti
sK9.ndc>ri ^àiczD.)

?u babsn.
WM- Die llsusn Vürkopp-Rädlns.-

sodinen sind in ibrsr Xonstruktion von
dsn bsstsbsndsll Lingsrwassbillsll ganiî vsr-
sebisdsn, dabsr sowokl mit diesen, als auob
nritanderen L^steinsn niodt?u vsrweobseln.
Lillixe Rreiss, reelle Vsrsntis.

Rreisdlätter auk ^Vunsod krsnlro.
in ük.il'ti, deneral-Dexât kör dis Dstsebwei?.

— Voràs.i»êksîoKv —
eigenes und englised kebriket, erême und weiss in grösster ^us^vadl liekert

dMiAst das Kideaux-kesedM von — Cluster kraneo —
2590^ â DtiUMîìNN, üei'i8RU.

Das nnentdàrliàste Dausmittel
ist der Risenditter von F^od. »losi-
INSNN, à.xotbsker in dangnau i. D. ^UL den
feinsten ^lpsndräutern der Lmmentbalsr-
berge bereitet. In allen Lobwaebs-ustanden
ungemein stärkend und öberbaupt -ur ^.ui-
krisodunA der Dssundboit und des g;utsn
àssskens unüdsrtreLkliod. ^lt bewäbrt.
^.ucb den vreniKsr Lsmittsltsn ^ugängliek,
Indern eins Rlasebe ?u Vr. 21-, nnt Debiauobs-

anweisung, 2u einer Rur von 4 ZVooden
binreiobt ^er-tliod ompkolilon

Depots in den ^.xotbs^sv. 8t. Dallen:
^ Rsbsteiner; Lorsolraeli: Rotbenbäusler; Ria-

^vil: Sauve; I-ielitvnstoig: Dreiss; Rerisau: Dobeck; 1ro?vn: Ltaib ; ^pponsell:
ReS;«agax: Löllderbauk; Dlarus: Dreiner; clrur: Dobr(Uosenapotbeke); Romans-
born; Keller; Rrauenkeld: Lebilt; IVeinkolden: klaütn; Riseboks^ell: v. Nnralt:
8tein a. Kb.: Dubl; 8teekborn: Dartnrann; 8eba^bansen: Lodmer; lVintvr-
tbur: Samper; Abrieb: Doeber; 8täka: Ripkow; N ànsvveil: 8teinkels; kor-
gen: Llumer; Basel: 3t. klisabstben-, 3t. dakobs-und Dreiksn-L.p0tbeks; Lern:
8tuder, kulver, Rogg, laaner, Lobl; lbn2ern: ^Veibel, 8idlsr, 8uidter; 8vlvtburn:
Lkäblsr; Ölten: 8cbmid; Liel: 8terll; KenTburg: labn; Aollngen: killgler, und
in den meisten andern ^.potbekeo der 8eb>vei?i. (n i ^457

LraubsoRlsisr
in keinstsr und grösster ^.uswabl von
?r. 2. öv bis ?r. 40 emplieblt (2911

piili. Idiedöfnagel,
Uodenbandlnng in Lasel.

Uöb6l>?^bi'ili

H.Vl'à.à.
Vo>l8iällliig6 IViodlil-uligen

kür 2ss-, Loblak- ulld V5à2immsr,
sowobl in einkaeber, als in reiebsr
4,usköbrung. (2999
preise äusserst billig; Solidität garantirt.

L.uk Verlangen werden Asiebnungsn,
Nüster von 8totken und l?reiss ein^s-
sandt. (R 1525 V)

c»0eoi.Mc

à^c87kî/ì^I
57(Z^l.l.Ldi.

K«8tiàtb biililiiiDi,
kiuià â Kntl kàllx,

vom billigsten bis 2UM ksillstsn Denrs,
ausseblissslieb inländisobes Rabrikat, lie-
kert in voröügliebsr, meistens selbst kabri-
?irter XVaare, und bemustert auk Verlangen
(N823D) ^/aptMÄNN,
2696) 8t. Deonbardsstr. 18. 8t. lìlallea.

iD>-sàà''8

welebes dem ergrauten Haare die ursprüng-
liebe Darbe wieder gibt, sowie 3ebuppon
und àskallen der Daare verbindert, e.u-
xlrsblt die Dlasebe 2u 3 Dr. und 4 Dr.

<». MlkIvD) Ooitkour,
2978) Heugasse, 8t. Rallen.

Aablrsiobe Zeugnisse von Dok-
toren u. Drivaten bestätigen, dass

Rorubaut, Sobv^ielou, iVar^su
durelrblossssDeber pinseln m itder

WM-
àes ^.potbekers Vk. Vkankinillsr sielier,

sebmsr^los und ebne äsende XVirkun?

abkallen.

Drbältliob à 3obaebtel Dr. 1. 50 Dts.
bei d. 0. Assssr - Lebmià, Handlung in
Kruggen; 2ags1- und Iiövsnaxotbsbs in
korscbaek; ^ànvsilsr, ^potlrekor
in 8t. Lallen. (Nà917N) (2739

Vlgvr. Dran bon (2986

(kriseb) 5-Dilo-Distebsn Dr. 7 kraneo (Raeb-

(R 1 V) (2457 I naluns) liekert k. Lüebs in LlgZ. i > 1^ 8356)

Druck der N. kâlin'sàn ôuobdruàroi in 8t. Rallen.
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